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Die Unterzeichnung des Friedens
Vertrages.

Der Friede!
niz . Paris . 28. Juni . (Drahtbericht des Wies

badener Tagblatts ). Havas : Die Unterzeichnung
des Friedeusvertrages begann um 3. 12 Uhr . Die
deutschen Delegierten haben zuerst unterzeichnet.

Die Unterzeichnungs -Delegation.
mr . Versailles, 28. Juni . stzwas .» Nack den letzten

Meldungen sind die deutschen Bevollmächtigten Müll
und Bell  von einem Gefolge non 17 Personen
begleitet,  darunter drei Leaationsicsretarrn und
m>ei bobon^Beamten , d̂ n Heer---, Aebeiiiuat Schnit t.
Spezialist für Menschenrechte, und Gchelmtat Professor
liruusj. Lvezialur für Wutschg' tss .ugzn. Tie Bevoll>
mächtigten, die gestern um Mitte »nacht von Berlin ab
gereist waren , verließen in Düsseldorf den Svnderzug
und fuhren mit dem Kölner Schnellzug weiter . Tie
Ankunft auf den, Bahnkwf St . Ctn bei Versailles
erfolctte heute früh 2 Uhr 85 M:n.. mit einer V er-
s" ä t » n q von mehr als drei Stunden.  Auf dem
Bahnsteig waren anwesend' Oberst Hznry mit mehreren
Offizieren seiner Mission, di? Herren v. Hantel und
Dunker von der deutschen Telenntwn . Als der Zur,
hielt, stiegen Müller und Bell aus und wurden von
v. Gcmiel dem Oberst tvnnj vorgestellt. Die Teleaier-
ien und der Chef der Mili -irin -ssien gtHirten fick» ohne
miteinander zu sprechen. — Tie P r ü f u n g d e r D o I [•
b o (fiten wird ahn-» s-de Zeremoni? erfolaen . Oberst
Lenry wird die Vollmichten der Herren Müller und
llsiosi in Empfang nebm>n und 'je um 9 Ubr ins
Ministerium des- Äußern durch Hauptwann Laperche
bcingey lassen.

Trinksprüche im Elysöe.
mz . Versailles , 27. Juni . Gestern fotib im Elysee  eine

Tafel zu E b r e n WilsanS  und seiner Gemahlin sowie
oller Mitglieder der alliierten und assoziierten Friedensdele-
xationen statt . P c t n r o r e b achte einen Trinkspruch aus.
worin er vor allem auf die Tätigkeit Wilsons bei der Frie¬
denskonferenz . auf die Hilfeleistung Amerikas während des
Krieges und auf die unverbrüchliche Freundschaft zwischen
Amerika und Frankreich hinwieS . Alle alliie ten und asso¬
ziierten Völker hätten , verstanden , daß der Fortbestand ihrer
freundschaftlichen Beziehungen für jedes von ihnen die erste
Bürgschaft zur Freiheit und Siche .heit sei. Nach dem Ver¬
trag mit Deutschland müsse man jetzt die Verträge mit den
übrigen feindlichen Ländern ausarbeiten . Auch hier müsse,
nan ebenso geschlossen bleiben , wie man bisher war . Seien
'ese Verträge ernma ! unterzeichnet , so müffen sie auch gänz-
h durchgcfüh t werden . Für diese Durchführung sei die
geränderte Einigkeit aller Alliierten auch weiterhin not-ü.

dig . Poincare erklärte dann : Die Delegierten der sieg-
Ländor ^ baben sich monatelang versammelt , um nicht

n, »in Stück Papier in Händen zu behüten . Wie Sie , Herr
^chent , wollen wir alle , doch der Friede nicht ein leeres
; ■'Y’Virre flncF-tW hrfHimo nnd vorübergehende Pflicht sei,

daß die Gesellschaft der Nationen wohltätige Wirk-
II . ' Ve ^b- , daß alle Klauseln , welche unsere gestrigen
Feinde nterzeichnen werden , loyal und ohne Hintergedanken

^ " Ausflüchte eingehalten werden . Auf die Versenkung
oer dcutfbn Schisse in Scapa -Flow , auf die Verbrennung
m ^ s^ " " ^ schen Fahnen in Berlin und auf die angeblichen

Polen anspielend . erklärte Poincare,
ratz diese V-lxtzung des Vertrages , noch ehe er unterzeichnet
h " ^kn Viüî j en  bi, - Pflicht auferlege , sorgfältig darüber zu
wachen, daß rstbrecherische Hände nicht plötzlich Brandherde
Mv.iind --ton . wss-e zu ersticken die Entente bemüht gewesen
war und ein wgrew Friede auf Erden aus dem fortgesetzten
Zusammenwirken der alliierten und affoziierten Völker ber-
dorg-che. Der Vstrag , der jetzt unterzeichnet werden soll,
bedeute nur wenigmenn es nicht gelinge , ihn durch den Geist
°er Eintracht , in welchem er abgefaßt worden sei, ständig
cveudig zu erhalten erhebe sein Glas und trinke auf die

Unsterblichkeit der französisch -amerikanischen Freundschaft
Md auf die unzerstübare Einheit aller alliierten und asso¬
ziierten Nationen.

__mz. Versailles , 28 . Die gestrigen Abendblätter
veröffentlichen die E .w i d e r u n g W i l s o n s auf den
<fi, .kspruch Poinrares bi hem gestrigen Festmahle in Ver
arlles . Wilson drückte » nächst sein Bedauern da .über aus.- , - » namu | ein vecnueui ra . uuu ----- -
sot, er Frankreich verlasset muffe . Sein Anfenthal ! in Frank¬
reich und die enge Fühlungmit seinen Führern hätten beivirkt,
. - ~r besser als vorb «.' di? Gründe für die— . . . Vlr  für die Ambitionen
°»d Grundsätze begreife , aus denen heraus diese große Nation
^Mele . Fn den langmonajgen Konferenzarbeiten h,be er
Neben , daß alle Mitglieder durch immer offen nwrdendere
Empathien u -id größeres gegenseitiges Verständnis und

verbunden wurdm . Mir trennen uns nicht.
Er * ^ ijfpn fort , ngch beendeten , Werk , aber wir werden ein

^riterlc .ssen, dessen einer Teil beendet , dessen anderer
k, skiööiert ist. Die Friedensausacbeitungen haben

tri ■( i ' *' aber wir fjaben den Plan einer Zusammen-
M »eit erst -egonnen , der , wie ich glaube , sich in den kommen¬

den Jahren ausbreiten und festigen wird , so daß die Hände,
die wir heute drücken, sich niemals wieder loslassen werden
Auch weiterhin werden wir Kameraden und Mitarbeiter sein
an einem Werk , das allen gemeinschaftlich ist und uns zu
einer gemeinschaftlichen Auffassung von den Pflichten und
Neckten der Menschen aller Rassen und Länder führen wird.
Fst dies erfüllt , so wird in Wahrheit ein großes Werk vollendet
sein . Frübec schlossen die Nationen untereinander Verträge
ab . bildeten aber niemals Assoziationen . Das Übel dieses
Krieges war sehr groß , aber es zeigt der Welt die große
moralische Notwendigkeit , die zwischen den Menschen nötige
Einiaung zu vervollständigen , damit ein solches Übel sich nicht
wiederholen kann.

\nz.  Versailles , 28. Juni . In seinem Trinkspruch sagte
Wilson weiter : Es genügt nicht, die Nation zu vestrafen . die
einmal Übles tat ; wichtig ist, daß allen R a t i o n e n . chiechie
sich anschicken, ihr nachzuahmen , eine Warnung zu teil weDe,. . ‘ '
daß sie ihrerseits besiegt und der Vevichtung ausgelief
würde , wenn sie versuchen sollte , eine entehrende Handlung zu
begeben . Obwohl de ■Ozean breit ist, wird ec in Zukunft sehr
schmal erscheinen . Es wird uns leichter sein als bisher , uns
gegenseitig zu verstehen , und in unseren ständigen Zusammen¬
künften zum Zweck des Zusammenwirkens wird dieser Ver¬
band lick' zur Tat entwickeln , und diese Tot »rnsere Gedanken
und Absichten erleuchten . Zum Schluß trank Wilson auf die
Wohlfahrt Frank .eichs, ein immer engeres Zusammenwirken
aller Völker und die Festigkeit aller Einflüsse , die Geist und
Ziel der Menschheit erheben.

mz , Versailles , 28. Juni . Der „Temps " schreibt zu dem
Trinkspruch Wilsons - Wir glauben , daß alle alliierten und
assoziierten Nationen ohne unfruchtbaren Pessimismus künftig
mit Beharrlichkeit und Vertrauen den Weg gehen müssen , den
ihnen gestern Wilson vorgezeichnet hat . So will es auch das

; Interesse Frankreichs.

Die Friedenskommission der französischen Kammer.
it,z . Paris , 28 . Juni . Die Kammer  wählte gestern die

Mitglieder der Friedenskommission.  Im allgemei¬
nen wurden die parlamentarischen KommMonen direkt von
den politischen Gruppen gewählt . Jede von diesen bezeichnet
Delegierte , deren Zahl nach der Stärke der Gruppe wechselt.
Bisher stellten 50  Deputierte ein solches Verlangen . Die Wahl
muß durch die ganze Kammer vorgenommen werden und wird
beute erfolgen . Wahrscheinlich wird V r p a n den Vorsitz der
Kommission übernehmen . Nach dem „Petit Parisien " würde
aber Vrhan einen derartigem Auftrag ablehnen und sich weder
als Präsident noch als Genercvlberichterstatter wählen lassen.

Amerikas Handelsbeziehungen zu Deutschland.
Frankfurt a . M .» 27. Juni . Ein Privattelegramm der

„Franks . Ztg ." aus New iOorf vom 25. Juni meldet : Das
Handelsamt richtet viele Vertretungen in Europa ein , um den
Austausch amerikanischer Produkte gegen europäische zu för¬
dern . Die Regierung bereitet sich vor , Konsuln nach Deutsch¬
land zu entsenden . Der »Berliner Botschafte .Posten wird
wahrscheinlich zunächst von einem Geschäftsträger besetzt
werden.

Die Griechen in Smyrna,
mz . London , 27. Juni . (Unterhaus .) In Beantwortung

der Anfrage , ob die Nachricht richtig sei, daß die Griechen in
Smyrna angesichts der alliierten Kriegsschiffe »Massakers
veranstalteten , sagte HarmSworth : Ich bedauere nach den ein¬
gegangenen offiziellen Berichten sagen zu müssen , daß
nickt daran gezweifelt werden kann , daß eine Anzahl tür¬
kischer Offiziere und Mannschaften  ihr Leben
in der angegebenen Weise ovsern  mußten ' Die Sache wird
von der britischen Delegation in Paris ernstlich untersucht
werden . Ich glaube , daß die griechische Regierung die Exzesse
bedauert und alles tut , um ihre Wiederholung zu verhüten.

Deutsche Spartatiben im Baltikum.
mz . Kowno , 27 . Juni . Etwa 50 bis 60 Spartakiden kamen

auf unaufgeklärte Weise von Hamburg  nach S ch a u l e u.
Von den Truppen der Brigade Schaulen schlossen sich ihnen
etwa 24  Mann an . Die Spartakiden stürmten am Abend des
20. Juni das Gefängnis  in Scha -ilen , wo sie die deutschen
und litauischen Gefangenen befreiten , sich der Munitious-
und Gerätedepots bemächtigten und die o e u t s che n Posten
der Depots erschossen.  Ferner wurde ein »Angriff auf die
litauische Kaserne unternommen , wobei die Litauer acht
Tote  und 30 Verwundete hatten . Hierauf zerst .euten sie
fick. Be , einem »Angriff auf den »Brigadestab wurden die
Spartakiden von den Truppen zurückgeschlagen . Maßnahmen
zu ihrer Ergreifung sind im Gange . Die Verluste der Spar-
takiden bet . ugen 5 Tote und mehrere Verwundete.

HilOenburgs Testament.
Die Stadt Kolberq, der letzte Sitz der dentscsien

Obersten Hceresleitunq , 'n der H'nd->nbura seine mili¬
tärische Tätigkeit vollendet but. bat dem ^ eldmarschall
den Ehrenbürgerbrief Unerreicht. Ter erste Bürger¬
meister überreichte die Ghrennrkimds mit eii-er An¬
sprache, auf die der Ceneralst'ldm.n schall, nachdem er
sich für die chm zuteil geivo-dene Ehre bedankt hatte,
erwiderte:

„Wenn meiner Leistungen dabei gedacht wird , so
kann ich immer nur wi-ederholen, was ich stets aus»

spreche: wenn eS mir beichiedsn ist, etivas zu erreichen,
dann danke ich das nächst Gottes und meines Königs
und Herrn Gnade der Tapferkeit der Armee.  Ein
Lob meiner Person weist» ich ob. Es ist mir eine große
Ehre, wie ich ;chon aussvrach. von jetzt -rb mich zu den
Bürgern Kolbergs zu zahlen. . Als gutes Preußenkind
ist mir schon in der fugend von der Verteidiqung der
Festung Kolberg im Jahre >807 erzählt worden, und
ich weiß sehr wohl, daß neben den Namen der Soldaten
G n e i s e n a u und S chi l l hell :erlch»et der Namg
N e t t e l b e ck. Und schon im Andenk rn an diesen Mann,
den ich von Kind auf nerobrt h-rbe, ist es mir eine Ehre
und Freude, so wie er jetzt ein Brirger Kolbergs sein zu
können. Ditz Stadt hat. wie Sie ' erwähnt haben, mein
verehrter Herr Bürgerm - ist" '. wie alle guten Deutschen
und Preußen , schwere Zei'en durchlebt, und da möchts
ich die Mahnung daran knüpf-en, n i cht z a verzage  n.
Gott verläßt uns nichl, we.i.r wir ihn nicht verlassen,
und wenn wir uns bemühen, jeder an seinem Posten
seine Schuldigkeit zu tan , dafür zu sorgen, daß das
große Werk Wilhelms I. und Bismarcks, ein einiges
Deutschland,  jetzt nicht kärglich zerbröckelt. Dann
wird auch Deutschland und Preußen sich wieder äuf-
richten.  Das ist me:n fester Glaube , und ich kann
nur bitten, in dem Sinne zi» denken und, wenn die»
Stunde schlägt, zu handeln. »Nochmals meinen herz-
lichen Dank für die große Ehr - und, ivie ich gern hinzu¬
füge. große Freude, die mir diese Stunden hier bringen.
Ich werde, wenn ich auch viellerch: bald von hier neg-
gehen kann, immer gerne der Zeit gedenken, die ich hirp
verlebt habe, und in der mir die Liebe und das Äer-
trauen der Bürger der Stadt Kolberg, der ganzen
rcichstreuen Provsnz Pommern so wesentlich über das
Schrvere binlveggeholfen baben, was ich hier in mir zu
verarbeiten hatte. Das wird bis zu meinem letzten
Atemzuge ein Dank sein für Sie , und so kann ich nur
wünschen, daß es Ihnen allen, jedem einzelnen und der
Gemcinschast, beschieden sein möge, die besseren
Zeiten  wiederzuseben , deren Vorarbeiten jetzt schon
begonnen haben, und die, will 's Gott , wiederkommen
twerden. Mit dem Glauben gehe ich iirs Grab ."

Aus eine Ansprache des Stadtverordneten -Vorstehers
Schunke, daß der nationale Gedanke im ganzen »Volke
wieder aufflammen möge, damit dem deutschen Aar
die Schwingen wieder wachsen könmrn. erwiderte der™ -. " " " ' ~ ~ - -Generalfeldmarschall: „Vielen Tank ! So ist es recht,
wie Sie gesagt haben, und 'o vird 's auch kommen, so¬
bald wir wieder die drei Eigenschaften in uns anflebeu
lassen, die leider in der kläglichen Zeit bei einem Teil
des Volkes verloren gegangen sind Treue , Würde
und M u t, und ich weiß, das wird hier zu finden sein.*

Der Arbeitsplan der Nationalverlammlnnq.
Berlin , 27. Juni . Gegenüber der Nochricht , die Reichs-

leitung beschäftige sich ernstlich mit dem Gedonken , die Arbei¬
ten der Nntianalversammlung baldigst für beendet zu erklären,
heißt es in der „D . Allg. Ztg .'», daß die Nationulversgmmlung
am l . Juli wieder in Weimar tagen wird . Entgegen der
ursprünglichen Absicht, die Verfassung  am ersten oder
zweiten Tage zu erledigen , dürfte als sicher angenommen wer¬
ten , daß die Beratungen längere Zeit  in Anspruch
nehmen werden . Die erste Beratung der Stenervorlagen
wird vor Beginn der Sommerpause  stattfinden . Ob
während der Sommerferien die Steuerausschüsse tagen wer-
den , steht zurzeit noch nicht fest. Anfang September
wird die Nationalversammlung endgültig nach Berlin  ver¬
legt werden.

Preußische Landesversammlung.
mz . Berlin , 28. Juni . (Drahtbericht des Wiesbaden « ,

Tagblatts .) Der Ältestenrat der preußischen Landesversomm-
lung tefchästigte sich "heute abermals mir der Geschäfts-
l a ge  Es wurde über den in der gestrigen Sitzung vom Prä¬
sidenten mitgeteisten Plan weiter verhandelt , wie die Etats-
b e r a t u n g möglichst abzukürzen  sei . Eine Einigung
wurde dahin erzielt , daß im allgemeinen auch bei wichtigen
großen Etats von jeder Mehrheit höchstens zwei Garnituren
»Redner sprechen sollen.

Das Gesetz gegen die Steuerflucht.
IN »Weimar , 24. Juni . In einer gestern unter dem
Vorsitz des Rerchsmrnisiers der Frnanzen , Erzberger , abge-
halienen S ' tzuno des Staatenaussckusies wurde dem von dec
Deutschen Nationalversammlung beschlossenen Gesetz zur Er-
ganzrrng des Gesetzes gegen die Steuerflucht  vom
26. Julr 1918 die Zustimmung erteilt.

Entlasst -nssprämien für Rrichswehrangehörlge.
mz . Berlin , 26. Juni Der Neichsminister stimmte zu, daß an

M c ii n i cha ; t e tt der ti -vlcinfipen Reichswehr und Unter-w UNO unter«
0 U x)  Vc ? c ' scwen ;rc nicht dem aktiven Untcrofflzi -rkorps an.
g 'Hort haben. n t i a i sn n a s h r ä. in i e n gezahlt werden , und' x v ~ - . - . ' " " v v 11  u ycöuyu iuerucn, uno
glDcr nach einer Dlensizen vor: sechs- Monaten ^ 0 M .. für jeder
wnicren Monat 5b M . dis zum Hochstbctrage von 1009 M . Mann.: : — ; r — ,r 1 - -»ii - ii '-uc ciiji juuj  zzc . ’-utann«
foiaften und Unter,-siizieren iol! beim Übertritt in eine Zivilstelluna
eine gewisse Erclieiden für die Übergangszeit aesclirssen werden. Für
die aktiven l.iiierrs,iziere wird im Wege der G .'s-' tzzebu.rg gesorHt.
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Die Rückkehr der letzten Orienttruppen.
Berlin , 27. Juni . General Nudant teilte der deutschen

Kommission in Spa mit. daß nicht nur die deutschen Truppen
in Saloniki , sondern auch die letzten deutschen Trup¬
penteile.  die sich noch in Konstantinopel befanden , aus
der Heimreise  seien . Nahezu 4000 Deutsche seien am
10. Juni aus den Dampfern „Constantin ", «Christian Rede"
und „Gul Diemde " eingeschifst worden und befänden sich
unterwegs nach Hamburg.

Die Leitung der Berliner Staatstheater.
Das Kultusministerium hat beschlossen, den beiden

anderen in Betracht kommenden Ministerien , nämlich dem
Finanzministerium und dem Ministerium des Innern , die
von dem Personal der beiden Berliner Stadtcheater an erster
Stelle bezeiebneten Kandidaten , nämlich den Direktor des
Königsberger StapttheatecS Leopold I e ß n e r für das Schau-
spielhaus und den Leiter der Stuttgarter Hofoper, Dr . Max
v S ch i l l i n g , für die Oper als Direktoren zur Ernennung
vorzuschlagen . _ _______ _____ _ _ _ _ _

Die E^enbahrierbeweguiig . ,
m-z. Berlin , 27. Juni . Von zuständiger Ente wird mitgeteili:

Die gestrigen Verhandlungen zw-.schen vec Regierung und den Eiscn-
bohnern im Ministerium für össentliede Arbeiten endeten erst um
1V>  Uhr nachte, ohne ein Ergebnis  gezeitigt zu haben. Cs
wurde besä-losien, daß heute nachmittag eine kleine Konimisnon an
Abgeordiietciidaiiie znscm-inentritt, die auS Vcriretern oe: Regie-
rung. der Laiiteeverlammlung , und der Arbeiterorga lisationen vc-
stehen soll. Es sollen die einzelnen Forderungeg und die Mag-
lichketten einer eben II . Befriedigung  durch-
beratcn werden. — über die gestrigen Verhandlungen erfahren wie
noch folgende Einzelheiten: In der Nacht gegen,12 Uhr erschienen
in der Zivuiig V e a »>t e n v e r >r e t e p , die aus einer Bersamm-
lung am Pvtt.damer Bchnhvf kamen, sie stellten ebenfalls Hohr
finanzielle Firderungen, und zwar in einem derartigen Tone, daß
auch die tnm-cfcnten Arbcitervcrtrcier ihr größtes Besreuidrn >ibcr
dieses rignrs « Vergebe» ausdrückten. Sie forderten nichts weniger
als sofortige Annahme ihrer Wüi'sche, widrigenfalls sie in einer
halben Stiii, de in den Aus  st and  treten würden. Weiter
wurde in den Beratungen betont, daß sich .rttrrdings feit den letzten
Verhandlungen vor ü Wochen die Lebensmitteloreise nicht gesenkt
hätten. Das liege daran, daß man nicht gewuzt habe, wie die
Friedensviibaiitliiiipeii rerlaufen würden, und ob wir nicht mit der
Blockade rechnen iiiüßten. Inzwischen fei man aber mit der Reichs-
rcaierunx in VerUodung getreten. Diese werde wahrscheinlich
während der heutigen Beratungen . schon .praktische Bor-
i chl ä g e machen können. wie etile Senkung der Lebens-
n>i 11  c I (>t e 1( c heibeioesührt werden könne. — Daß die ganze
Ängelegenhei, der Eis-nbabner lediglich einen politischen
Hintergrund  hat . ist durch das konimunistische Flugblatt- und
durch die Gesprächezur L'euüge erwiesen, dte zwischen den Kommu-
nisten de« Hamburger und des Berliner Zentrums geführt wurden.
In herschiedciieuanderen Städten treffen dt: Spartakiden bereits
alle B v r ke h r u » / c „ , um den Sturz der Regierung
htt beizusiiht en. Die 'es Ziel war natürlich ven Führern der Be.
weguiig bekannt, die unter dem Deckniantet von wirtschaftlichen
Forderungen ihre Aubäiiorr in de» Streik treiben wollten. Wenn
bas !» weiter gebt, so müßten, um das Desizit bei der Eisenbahn zu
decken, täglich U) Millicncn Ist. ron den Steucr ;ahlern apsgebracht
werden. — Ter S >r c i k der E i s e n b a h n a rb e i t c r in
Berlin  scheint jetzt allgemein  zu sein, da in den Werkstätten
nickst mehr aeardciict wird. Der Verkehr ms dem Görlitzer Bahn-
hos ruht. Die eleltrischc Bahn nach Lichterselde und die Wannsce.
bahn verkehren nicht mehr, ebenso ruht der Verkehr aus dem
'Stettiner Babnhos. Der Betrieb aus dem Auhaster. , dem Lehrter-
rmd dem Vistsdamer Babnhos ist nur noch äußerst schwach. Aus der
Stadtbahn steht man vielleicht alle Stundet eiitmal einen Z,q.

Boykottierung der Wucherer in Berlin.
Berlin , 25. Junt . Die ArbcitSgemeinschast der Arbeiter-

rätc beim Magistrat Berlin wendet sich mit einem Aufruf
rn die Berliner Bevölkerung , in dem sie zunächst daraus hin-
veist, daß ihre Aufforderung zur Boykottierung des Obst-
markteS den Erfolg gehabt habe, daß die Obstpreise innerhalb
zweier Tage um mehr als 100 Prozent gesunken
seien. Die rücksichtslose Boykottierung solcher Handels - und
Gewerbetreibenden , die in der schwersten Stunde , die
Deutschland bisher durchlebt hat. es fertig bekommen, den
sozialen Frieden und die Ruhe durch Bewucherung der Be-
völkerung zu stören , ist das beste Mittel zur weiteren Be-
kümpfnng dieser Piraten . Der Aufruf fordert die Bevölke-
rung demgemäß auf . nach wie vor den wucherischen Preis-
fordernngen durch Boykottierung des betreffenden Marktes
entgegenzutreten Insbesondere weist dann der Aufruf auf
die unerhörten Miß stände im Zigarren - und
Zigarettenhandel  sowie auf die Forderungen für die
Speisen in vielen Gast-wirtsämften hin und warnt die Be»
völkerung dringend , sich nicht zu Plünderungen und Gewalt.

(Schluß.) Nachdruck verboten.

Signor OtheNo.
Roman von Stella Nrnmann -Hofer.

Gabriele schüttelte den Kopf und sagte anfangs
stockend, dann aber immer gefaßter werdend:

, Was du da sagst, Relly. glaubst du selber nicht.
Ich will mit aller Macht danach struben. einen braven
Menschen glücklich zu machen. DaS soll nlecn Lebens¬
ziel sein, ein anderes habe ich nicht mehr. Meine Hand
gebe ich ihm und mit ihr alle herzliche,Neigung einer
treuen Freundin , alle Dankbarkeit die ich ihm schulde,
alles aufrichtige Beftreb-n. ihn glücklich zu machen. Aber
Liebe — niemals . Ich kann nickt mehr lieben. Mein
Herz, meine Sinne sind ausgebrannt . Das Feuer hat
in mir zu arg gewütet , «'s ist nur Äsche zurückgeblieben.
Aber damit es nienials wieder beginnt kinter der Asche
zu glimmen , darum — gerade darum muß ich ihn her-
raten , verstehst du? Ich muß eine Schranke aufbauen
zwischen mir und ihm. Denn sonst läm '.n wir nie los
voneinander . — Nie ■niemals . Einmal trennten wir
uns schon und wieder trieb es uns unwiderstehlich zu-
sammen. Und es würde wieder >o kommen. davon bin
ich heute fest überzeugt Was ick gelitten habe unter
diesem Leben, das weißt di, Nelly Es war mehr als
eine Hölle. Noch einmal könnte iw es nickt ertragen.
Mit meiner künstlerischen Tätigkeit ist es nun aus,
darum braucht aber nicht auch er -.ugrunde zu geben. Er
bat estvaS. für d<is er leben inuß, und in diesem schreck¬
lichen Dasein ging jede Spur von Arbeitskraft und
Schaffenslust unter ."

Sie schwieg eine Zsitlang . Nelly nickte wortlos vor
sich hin. Dann fuhr Gabriele *ort.

„Darum habe ick mich entschlossen, zum Schuhe vor
ihm, zum Schuhe vor mir selber eine Schranke zwischen
uns aufzubaiien : Die Pflicht . —- Ich tue durch meine
Handlungsweise Fritz kein Unrecht. Ich bin vollkom-
inen aufrichtig gewesen gegen ihn. Ich habe ihm, nirt
anderen Worten , dasselbe cnst.gt. wie dir. Ick habe

ji sogar gesagt, ich sei entschlossen, vor meiner Lloreise
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taten Hinreisen zu lassen , da dies nur den Erfolg habe, daß
Waren überhaupt dom Markt verschwinden. Dte Produzenten
Handel - und Gewerbetreibenden werden tm eigenen Jnterege
aufgefordert , keine Ware zurück?,'.chatten und sich vor jefcer
weiteren Bewucherung heS Publikums zu hüten , da iom > oet
der in den Massen bestehenden Gärung weitere schwere

D -- - - » « »
haben , wie verschiedene Blätter melden , mit einem neuen
Rückgang der Preise für Obst gestern stark nachgelassen.

Zur angeblichen Flucht deS Exkronprinzei,.
mz.  Versailles . 27. Juni . Wie . Matin " und «Petit

Parisirn " melden , hat Ser Viererrat auf dte Nachricht btn. daß
der Kronprinz von Mierrno -en nach Deutschland geflohen ,et.
sich mit dieser Frage besaßt und Aufklärung von
Holland  verlangt . Der „Matin " m-ernt, man seb-e einen
Grund  zu dieser Flucht deS Kronprinzen nicht , da eS im
Friedensvertrag nicht vorgesehen sei, daß der Kronprinz von
Holland auSat 'Iiefert werden müsse, wahrend , falls er noch
Deutschland zurückkehre, auf die L'ste derientgen zu stehen
käme, zu deren Auslieferung Deutschland sich verpfktchte. «Echo
de Poris " meint , daß man auch auf die flucht deS Ex-
ka i f e r S gefaßt fein müsse.

HochverräterischeUmtriebe in Deutsch-Österreich.
mr. Wien , 24.  Juni . Nach Blättermeldungen aus

T r o p p a u befinden sich unter den wegen angeblicher hoch¬
verräterischer Umtriebe  Verhafteten der Altburger¬
meister Kudlizk und der Obmann der Nordmark. Delton Wen-
zilides . Gleichzeitig mit ' uer Androhung des Standrechts
wurde die Überschreitung der Grenze in der Nacht verboten.
Nach Blättermeldungen ist Dc . Titta aus der Hast , aber nicht
aus drr Ui .tersuchung wegen angeblicher Verschwörung gegen
die Sicherheit dcs States entlassen.

Um Klagenfurt. .
mz . Paris , 28 . Juni . lHavas .) Die österreichische

Delegation  übermittelte dem Sekretariat der Friedens¬
konferenz eine Note , die gegen die in der Frage der B e -
setzung des Klagenfurter Bezirks  getroffene Ent-
scheidung protestiert . __ ___ __ _ __ _ _ _

Die berechtigten Ansprüche der freireligiösen
Gemeinde.

An die deuffche Re -chsregierung und Nationalversammlung
richtete Prediger G . T s ch' r n als Vorsitzender des Bundes
freier religiöser Gemeinden Deutschlands folgende Eingabe:
Vom Reichsminister des Innern erhielt ich soeben nachstehen-
den Bescheid : Auf die Eingabe, , die Sie als Vorsitzender des
Bundes freier religiöser Gemeinden Deutschlands an die
Reichsregierung gerichtet haben , beehre ich mich zu erwidern,
daß der' Verfassungsaussckuß der Nationalversammlung bei
der ersten Lcsuno des Entwurfs einer Verfassung deS Deut¬
schen Reichs folgende Beschlüsse gefaßt hat : „Alle Bewohner
des Reicks genießen volle Glaubens -, Gewissens - und Ge-
dankenfreihett und staatlichen Schutz für ungestörte Religions-
Übung. Den ReligwnSgesellschaften werden diejenigen Ver-
einigunaen gleickMstellt , die sich die gemeinschaftliche Pflege
einer Weltanschauung zur Aufgabe machen. ReltgionSgrsell-
schäften erwerben die Rechtsfähigkeiten nach den allgemeinen
Vorschriften des bürgerlichen Rechts." Durch diese Bestim¬
mungen dürfte den geäußerten Wünschen Rechnung getragen
sein . Im Auftrag Baumann . Wenn die letztgezogene Schluß-
solgerunq zutrifft , so wäre ich namens der Freireligiösen und
Freidenker Deutschlands sehr dankbar. Aber der dritte der
mitgeteilten Beschlüsse läßt mangels einer weiteren Erllärung
völlig im unklaren . waS der Hauptgegenstand meiner Eingabe
war : ob die Erwerbung der Rechtsfähigkeit für alle  Reli-
gionsavsellschuften in gleicher  Weise nach den allgemeinen
Vorschriften neu angeordnet wird, oder ob die bisher pri¬
vilegierten  Kirchen - und Synagogengemeinfchaften ein-S  ihre Privilegien behalten  und nur die..geduldeten"igionsgesellschoften zur bloßen Möglichkeit des Körper-
schaftSerwerbs zugclasien werden . Diefesfalls wären die in
meiner Eingabe präzisierten Wünsche nicht berücksichtigt, son¬
dern in einer kaum denkbaren Weife ignoriert und verkannt.
Denn sofern die Kirchen- und Synagogengemeinschaften als
öffentlich- rechtliche Korporationen mit dem R e ch t der st a a t-
licken Steuereinziehung  anerkannt bleiben , verlan¬
gen die seit einem Dreivierteljahr -Hundert bestehenden frei«
religiösen Gemeinden , die den wertvollsten Ouellgründen der
neuzeitlichen Geisteskultur entsprossen sind und für ihre kul¬
turgeschichtliche Mission und ExiftenzbeOvährung in kultur-

gelitten haben.geschichtlichen Kämpfen hart gestritten ml ) - -
jedenfalls und unbedingt gleiches Reck tund,  g l e >che
A cht u « g für sich und tverden unter keinen Umstanden h.n. _
nehmen , daß sie in der demokratLchen Republik Deutschland
mit der freiesten Verfasiung der 5&e !t staatsrechtlich als Sieh*
gmnseesrllschaften zweiten Grades hinter die auf dem Atters - 1
und Autoritätsprinzip fußenden Konsef 'tonsgebilde zu ruck ge- I
sttzt werden . Das hohe Gebot der Religionstreiheit bleibt in I
reaktionärer W-eise mitzachtet̂. so lairqe nWht gleich es Ji e cht r
für alle  Religionsgemeinschaften gewahrt ist, sondern hier
Privilegierung , da Degradierung oon der demokratischen
Staatsgerralt betätigt wird , noch dazu Degradierung der
f r e i h e i t l i ch- reiligiösen Bestrebungen!

Ausland.
Die Wahlen in Frankreich.

mz . Paris , 28 . Juni . Nachdem der Senat am Donners . ^
tag die Wohlreform im ganzen angenommen ' hat. ohne an dem -
Text wesenttuhe Veränderungen vorzunehmen , gilt es als,
sicher, daß die neuen , zweifellos im Herbst  statffindenden;
Wahlen nach dem neuen System  erfolgen werden . Dar.
nach erfolgen die Wahlen departementsweise.  All«
Kandidcten , die die absolute Mehrheit seine Stimme mehr als
die Hälfte der Abstimmenden ) haben , werden als gewählt er.
klärst Die verbleibende, , Sitze werden nach einem proportio.
nellen Verfahren verteilt.
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mz . Paris , 27 . Juni . Die Kammer nahm mit 883 gegen .
94 Stimmen die B u d g e t z w ö l f t e l für den Monat Jult
an . Mit der gleichen Stimmenzahl wurden die P . eise für nstrags
L u x u s t a 6 a l um 20 Prozent reduziert . Die Zollkom-
misilon hörte eine Delegation der Verlagsbuchhändler an, dt«
gegen den PretSaufschlag auf die eingeführten Papiere pro. gju*
testierten.

Belgien.
mz . Amsterdam , 26. Juni . Laut «Telegraaf " sind dir

in Hellevoetsluis internierten deutschen Torpedo-
boote  Belgien zugewiesen worden . Die deutsche Bemannung
ist durch Belgier abgelöst worden und wird morgen abreisen.

mz . Amsterdam , 26. Juni . Der „Nieuwe Rotterd . Courant"
meldet auS Brüssel : Der Kriegsminister brachte in der
Kammer eine Gesetzesvorlage ein zur Regelung der
Demobilmachung.  Das Heer wird nach der Demobtt
mackung aus 48 600 Mann der Jahraänge 1914/15 und 12 " '
Freiwilligen bestehen, die jetzt eingeübt werden.

Italien.
mz . Bern , 27 . Juni . Der italienische KriegSrat unter

dem Vorsitz von Nitti beschloß die s o f o r t i ge E n t l a s s u ng
der Jahrgänge von 1888 bis 1891 und die baldige Demobili¬
sierung der Jahrgänge 1892 bis 1894. -

Die gegenrevolutronäre Bewegung ln Ungarn» ^ 7®,
mz . Budapest , 27 . Juni . «VeereeS Ujfac" berichtet , Am J “

vorigen Donnerstag brach in K a l 0 c s a eine Gegenrevo»
lution  aus . Ehemalige Offiziere bildeten auS der Laich¬
bevölkerung der Umgebung eine Weiße Garde und entwaff.
neten mit deren Hilfe die dort befindliche Rote Wache. Der
Arbeiterrat wurde verhaftet und der Präsident der Partei
organisatton in Kalocsa erschosien. "" ^ m.

. . . . « Cts
Die waffenfähige Be -t !tisch,
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asteig«

lauchte
Eich«
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Mario noch einmal zu sehen. Er hat sich damit einver¬
standen erklärt ."

Nelly stieß einen Lan^ des Unmutes aus.
„Du bist wahnsinnig , dir io etwas vorzunehmen.

Das ist das Letzte, was du tun sollt-st! Wie kamst du
nur darauf ? Ist er hier?" .

„Er ist hier und hat an inich geschrieben."
„Und da hast du nichts EiliggezÄ zu tun , als zu ihm

zu laufen ? Gabriele — dir ist nicht zu helfen!"
„Ich bin entfchloiscn, es zu tun ", erwiderte sie leise,

aber mit fester Stimme . . Er hat mich darum ersucht,
wir trennen uns auf alle Zeilen — und wenn wir auch
unglücklich zuianimen waren , es gab doch -chöne Zeiten
und - ich habe ihn sehr lieb geliubt."

Sie saßen :n einem tzotelzin-mer bersamincn. Cs
war spät geworden. Noch am selben Abend wollte
Gabriele Nizza verlassen. Nur werrige Minuten blieben
ihnen noch.

Sie hatte ihm alles gesuqt, ohne Sentrmentalrmr
in 'chmuckloc.n Worten , und er hatte stumm, mit ae'/nl«
tem Haupt zuaehört.

Doch als sie sich zum Geben erhob, nahur er ihre
Hände in die leinen und sagte langsam:

„Ich habe kein Reckt, dich zu bitten, von dem, was
du tun willst, Abstand ;u nehmen. Dazu habe ich mich
zu schwer an dir versündigt ."

Sie schüttelte den Kopf. >
„Es muß sein, Marstr. Um unser bH >er willen. Du

wirst cs überwinden — mich vergessen —"
„Gabriele !"
„Nein , nein — vergiß rrcfi nickt — bewahre cm An¬

denken an mich — ohne '-Mitte•feit, ohne Groll . Ick —
ich werde dich niemals vergessen— >o lang ich lebe nickst!
Wir werden uns wabrstbeinlick — niemals —- Wieder¬
sehen — aber ich werde dick immer im Gedächtnis bc-
halten . Ick habe nur dich geliebt, dich allein."

Ihre Stiinm " versagte hier , und sie kämpfte eine
Weile schweigend mit den anKteiaenden Tränen . Auch
in seiner Brust schwoll es und die Kehle schnürte sich
ihm zusammen.

vollerunq wurde gezwungen , sich der Weisten Garde anzu - ^
schließen. Am Samstag traf der Volksbeauftragte Szamuell,
,n UnszenttnikleS ein . um die Aktion zur Unterdrückung der
Gegenorvolution zu leiten , was chm auch nach dreitägige«
Kampfe gelang . Besonders erbittert war der Widerstand der
Weißen Garde in Dunavataj , wo sie über zwei Kanonen uick
fünf Maschinengewehre verfügten . Erst nach fünfstündigem
erbittertem Nahkampf gelang eS. die Weiße Garde zu besiegen,
welche hierbei 3 00 Tote  auf dem Platze ttetz. Die llber-
lebenden flüchteten nach Kalocsa , wo die Rote Armee am
Dienstag ohne Kampf einzog . Die Anführer der Wertzcn
Garde sind über die Demarkationslinie zu den Serben gb>
flüchtet.

mz . Berlin , 27. Juni . Dem «L.-A." zufolge verurteM«
daS Revolutionstribunal in Oedenbu .g elf Bürger  an»
Osorna -Kaposvar zum Tode.  Die Hinrichtung der Per-/
urteilten wurde bereits vollzogen . Außerdem mutzte die Qw
meinde ty * Millionen Kronen zahlen und einen großen Trf
ihres Viehbestandes abliefern . _ / 13J

„Kannst du mir denn verzeihen. Gabriele ?" fra
er. „Ich habe dein Leben vernichtet."

Sie machte eine abwehrend.' ll 'wnung.
„Nickt, Mario , laß dis . Wit wollen uns keines

würfe machm. Wir paßlen eben nicht zusamnren.
ist alles ." _

So standen sie noch eine Weile Hand in Ha' , .. 7,°
war schon ganz dunkel im Zimnie:. das nur
schein der Stroßenlatcnen 'cknuich beleuchtet n-urve.
Vor ihren Aliaen zog die Veratn -zenhelt voru-r ' irou«
und trübe Stunden , und ihre Herzen krampffl m  8»
sammen. weil all das gewesi-n lvir und luchsineyr wie-
derkchren würde.

Dann sahen sie sich in die Augen. Ein anger Sin,
Sie wußten , daß es der letzt? war. _ .

„Grüß ' mir unser l>°b»s Italien , Ach. oi^
schönen, schönen Stunden dort !"

Er suchte ihr wehmütiges Läch.' ln z>^ ^ ern. ave
er konnte es nrcht. Wortlos preßt : er' sre Sand an ou.
Lippen
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„Nur an die Zeit wollen wir zuri'kdtnken", klristcrt«
sie. „Es ist so schön, ' ich in -sin _ue. „V2.S m iu «ui 1*1 ' ui .
Glück erinnern nt können - wie .:e' ^ ,"x,"" ^ 9stbster.
nun lebwohl — laß es dir aut gegen— llvwohl. Lrcbil

hatte seinen Kopf, in bede Sande genommen
und küßte ihn ans di» Stirn , lnd ^
seinem Arm geglitten , die Tiir t>ar auf- und zug 6 -
gen, und er war allein. »

Zum offenen Fenster webst' die baffamischc Aben
schwer mit dem Duft Von Blimen aerein und trug>- ;
Widerhall fröhlicher, lach.'nd-r - tnwnen und aw  -
rissene Klänge eines schleovetden Ürnlzers! in wn nw ^
ren Raum , wo sich zwei blutende Menschenlietzen ^
einander gecunaen Haffen.

Er war in einen Stubl gesunken das Saup > ' ^
Händen vergrabend . Draußen aus der Treppe
Gabrielenh , Schritte verhallen.

Ende.
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Direkt vom Fabrikanten.

ir Abgabe nur an Wiederverkäufer.
WiesbadenSaDenoerfaafspreis

65 Ms 801.
Karl Witte SK

Großhandlung in Tabatfabrikaten.

Mobiliar-Versteigerung.
gegen Morgen Montag , den 30. Juni,

Jnlr littags 3 Uhr beginnend, versteigere ich
nach.
zufolge

für
llkom.
n,  dir

ftrags wegen Äuslöjung des Haushaltes in der Wohnung
12 Adolfsallee 12 . Part,

iichverzeichnete Mobiliar- und HaiishaltimgsgegenstSnde,
rZ**  Nußb .-Auszug u. andere Tische. Nipp « u. Blumen¬

tische. Blumengr ppe, Blumentopf mit Ständer,
Büstenständer, Rohrstühle, Notengestell, Schirm¬
ständer, Waschständer, Borratsschränke, Regale,
kompl. Küche..«Einrichtung, 2 Kuchen-Anrichten,
Küchent'sche, elektr. Lüster, Bilder, Gasherd, Gas¬
bügelosen, Waschmangel, großer 2tür . Eisschrank,
Tapeziererbrett mit Böcke, große Leiter, 2 fast neue
Korsetts und vieles andere mehr

xiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Auktion.

eorg Jäger , AkiioiiM und MM
schästslok.: Wellritzstr 22. Tel. 2448. Gegr. 1887.

unter
s u ng
iwtnli-

MM'NsMSl-SkWgWllg.
2m Aufträge der Erben des 1° Frl . L. Beck

ersteigere ich am Dienstag , den 1. Juli cr., vor-
üttags 9'/2 Uhr beginnend, in der Wohnung

jant , jt , 7 Goethestratze Nr . 7, 3. Stock, folgende ge-
rauchte sehr gute Mobiliargegenstände , als:
Eichen-Etzzimmer -Einrichtung , best, aus: Büfett,
Kredenz, Tisch, Serviertisch, 6 Stühlen u. Panelbretter,
Diwan mit Moquetbezug , Sofa und 2 Stühle
mit Seidendamastbezug , Sofa , 2 Sessel und
6 Stühle mit Plüschdezug , Nutzb.-D.-Schreib-

>e Britisch , Mahag .-Galerieschränkchen , Mahagoni»
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Konsole mit Spiegelaufsatz , gr . Mahagoni-
Pfcilerspiegel , Empire -Spiegel in Goldrahm .,
Mahag.-Bücherschränkchen, Bauern -, Spül -, Ripp-,
Näl>- u. and. Tische, Etageren, Wandbretter und Kon¬
solen, Büsünständer, Konsolschrank Pfaff -Nähmasch .,
Stühle, verstellb. Sessel mit Plüschpolster, 4-teilige
Nutzb.-Brandttste , 2-tür. po. Kleiderschränke,
Kleiderständer, eis. Bett mit Roßhaar-Matrotzê div.
Dn-ea- l. Bilder, Bücher, Albums, Opernglas,
u . »aenktändä all — ‘*°~
Höchster Decker̂ " ' .»» Untertasse mit Gir¬
landen - uns Medaillon -Malerei , Meitzen -Etz-
»nd Kaffeeservice , Zwiebelmuster , Kaffee - u.
Teeservice , div. Porzel'an, Kristall , silb. Besteckeuiu . f uiju um., .nt fuvi
und sonstige Gebrauchsgegenstände , sehr gute
Teppiche, Gardinen, Portieren , Tischdecken, elektr.
Kristall -Lüster , Zug lampen u. Ampeln , Zink¬
badewanne mit Gasheizung, Gartentisch u. 3 Stühle
Koffer, Küchen -Einrichtung , Gasherd m. Brat¬
ofen , Stehleiter, Küchen, und Kochgeschirr und sonst.
Hauseinrichtungsgegenstände

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtignng am Bersteigerungstage vor Beginn.

-kl. 2841. Wilhelm Helfrich r -,. §s4i.
luktionatoru. beeidigter Taxator, Schwalb. Str . 23.

>,or-
Da3

Gegründet
1872 Jrwej^

Femspr.
3197

Schlafzimmer . . von 771k. 1250—10000
Tierrnzimmer . . „ ,, 2200 15000
Speisezimmer . . „ •> 2400 —14 000
Hüd) en . „ >• 455 —1350

in großer Auswahl am Lager•

Bo Scfjtniff , Wofjnungs-Einrichtungen,
Triedricf)Straße 34 (Durchgang nach dem Luisenplatz).

Id Schaufenster — 3 Etagen.
Größte Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche.

Frisch gebrannter Kaffee Pariser Toilette-Seifca
:: Pariser Schokoladen:: = Sunlight-Seife=

offeriert nur an Wiederverkäufer

Walter Dittmann, 10 Adelheidstraße 10.
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Herren - Filzhüte
reinigen, garnieren und auf moderne

Formen fassonieren
"■ Preis Mk . 8 .50 —

709

Berthold Höhr , Hutfabrik, Langgasse 9.

HeLcstästs - DerieglUlg.
Meiner

meinen
werten Kundschaft zur Kenntnis , daß ich

Dame ^ Mo <le - § aüm
von Rheinstrabe 47. 1. nach

Snzddchzfo. 40, 2, tcke NecksaLLL
verlegt habe. , Telephon 6463.

Geschwister Steinberg , Inh.:Fr . Simon.

MW MM . 30. M  a.
vormittags 9 Uhr anfangend

versteigere ich im Auftrag wegen Umzug folgende
Mobilien etc. öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung in meinem Versteigerungslokal

2$ mmmt  28, Wer
als : 1 nußb . Saloneinrichtung . 1 eichene

Herrnzimmereinrichtung. 2 ele« Messing»
betten m. pr. Matratzen, l geschnitztes etch.
Büfett , 6 flämische eich. Rohrstühle , 1 dito
Serviertisch, 1 Herren « u. I Damenfchreibtisch,
2 Vertikos, I großer 3 teil. Spie ge lfch rank.
1- u. 2«>ür . Kleiderschrank, Waschkomode u.
Nachttische mit Marmor , 1 kirschb. Komode,
1 Wäscheschrank, I Sofa , 4 Sessel u. 1 Fuß¬
bank, 1 sehr gutes Schlassofa, I kompl. Bett,
sehr gute Betten m. Spr . u. Matr .. 1 gr.
Pfeilerspiegel, 1 oval. Tisch, viereckige Näh*
u. Bauerntische, verschied. Stühle , Paneel*
breiter , Kleider«. Noten -, und Blumenständer,
Stand - u. Wanduhren , 1 großer Teppich, 1
Läufer , 1Badewanne , 1 Küchenschrank. Polster-
und Schaukelstuhl, 2 Kinderbadewannen , 2
Kinderbetten, Krankentragsessel, Heißluft-
apparat , verschied . Bekleidungsstücke für
Herren» Damen und Kinder, l Rucksack,
3 Ledertaschen, Gartenstühle , Gartengeräte,
10 Kugel» u. Pyramiden -Lorbeerbäume.
1 Billard . Staubsauger, große Partie Bilder,
l Schaukelpferd, 1Kinderklappstuhl, 1 Soxhlet*
apparat , I große Partie Nippes etc., l Partie
Einmachgläser und Krüge, sonstige Gläser und
Porzellan , 3 Schmetterlingssammlungen , ver¬
schiedene Vorhänge u. Portieren , Petrollampen,
1—5-flamm. elektr. Lüster, elektr. Stehlampen,
Kohlenkasten, Blumengitter u. viele, viele
sonstige Haus- u. Küchengeräte.

Adam Bender
Auktionator und Taxator

GeschLftslvkal Moritzstratze 28. Tel . 1847.

Bolle Körpersormen erhält man durch den Gebrauch des

„Oriental. Kraftpulvers"
Paket 6 « k. 788

Hauptniederlage: Schützenhof-Apotheke, Lcmggasse 11.

Beachten Sie bitte

die neuen billigen Prelle für Lebensmittel!
in den Schaufenstern meiner Geschäfte. Z. B.:

Kaffee o Tee® Kakao
gebrannt,
y2 Pfund y2 Pfund 8e- y2 Pfund Ö «"*

Nur Ia Qualitäten!!

Wilhelmstr.
Ecke Rheinstr. August Engel

Taunusstraße,

Gegenüber der
Ringkirche.

II

,M 2.3u!i iw.35., norm.91/a Uhr
beginnend, versteigere ich zu'olge Auftrags und der
Erben in meinem Versteigerungslokal

22 Neugasse 22
nachstehende guterhaltene Gegenstände:

1 gr. eichenes Büfett, I stummes Klavier,
l Nuhb .-Rollschreibpukt mit Aufs ., 2 Nutzb.«
Schreibtische, Kleiderschränke , Nntzbanm-
Vertikos , Kommoden , Tische» ein Trumeau-
spiegel , Stühle , Nachttische , Sofa », Chaise¬
longues , Plüschsessel, »ollständ . Betten , ein
Lochbillard mit Zubehör , Nähmaschinen
(Singer ), l Kücheneinrichtung , Smyrna - u.
and . Teppiche , 2 Kelims , Linoleum -Teppiche
und Läufer , Regulator - und Stand -Uhren,
1 Badeeinrichtung , l Theke, I Telephonzellez
1 Ladeneinrichtung für GemÜsegefchiift , ein
1 fast neues Knabenfahrrad , 1 Offiz . -Reit-
fattel , komplett , 1 Gasherd , Schlietzkörbe,
Kleiderbüsten , Vorhänge , Plüsch - und Stosf-
tischdecken, Aufstellsachen , Bilder , Spiegel,
Glas , Porzellan , Kochgeschirr , Damensachen,
1 Gartenschlauch und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . »
Besichtigung vor Beginn.

Friedrich Krämer
Auktionator und Tarator

14 Neugasse. 3870 Telephon 3870. Neugasse 14,
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sind ab deute
aus

meinem Lager
alle einzelnen

Kleider, Mäntel,
Blusen , Röcke

ausgestellt zu

deren
Besichtigung ich

Ihnen in
Ihrem

eigenen Interesse
empfehle

Langgasse 33,

Einkoch -Apparate
Einkocfi - Gläser
Einkoch -Töpfe
Steintöpfe— Dörrapparate

sowie sämtliche Haus- und Küchen-Geräte
empfiehlt billigst in groß . Auswahl B10298

A RflPr Ä Tn Wellritzstr . 51.. BtiCl « UU . , Telephon 406.

in preiswerten

Eisenhandlung , Haus * und Kuchen -Geräte.

Die zweckmässigste u . billigste

Massifbaiweise der Gegenwart
ist das der Firma

Friiilicli! Setzei, Mainz
Rheinallee Nr. 28, Telephon Nr. 1358

1= gesetzlich geschützte

BimszemeethililbifiGk-BaBsystem

gold. Herren-Uhren.
1 14kar. solide Herrenuhr

mit Sprungdeckel , Ia Ankerwerk , | j | ^ |^ J|17 Rubis , System Glashütte , nur Mk

Prima Herrenuhr(Marke Monopol)
sehr gutes Ankerwerk , 19 Steine,
extra stark im Golde Mk. 950.

Prima Kavalieruhr (extra«ach]
1190.hochfeines Ankerwerk , vor¬

nehmes apartes Stück Mk.

Beansprucht nur geringen Arbeitslohn , ist sofort
trocken und gibt gesunde Räume . Für alle
Zwecke verwendbar . Grosse Posten Hohi-

blöcke auf Lager. F25

Extra starke„Omega-Uhr“
prima Präzisionswerk , 21 Rubis,
3 ausserord . schwere Deckel Mk.

niah -Honeth.
Auch grössere Auswahl in goldenen Herrenketten

sehr preiswert.

Aus Ihren Stoffen
Leinen , Baumwolle oder Barchent,fertigen
wir Korsetts in den neuesten Fassons an.
Auch das von Ihnen extra gewünschte
Fasson wird genau nach Ihrem Muster
ausgeführt . — Es wird nur gutes Material

verarbeitet.

Singer
Uhren Juwelen

Tel . GI38. Langgasse 4. Tel . 6138.

Korsßlthaus„Robita6t

Langgasse 25.

Wichtig für Hausfrauen!
J

(Qualitätsware)
bei billigstem Tagespreis empfiehlt

SeifengeschäftT®vsi Itofifi,
Walramsfr . 25.

Transporte, Umzüge
aller Art In und außer der Stadt,

Loks , Kohlen und Holz besorgt
JVeimer , Ludwigsfr . 6 . Tel . 2614.

Holzwolle
für Pack«, Polster-, Filtrier- und Strenzwccke, sowie

,ja Sieherei -Holzwollseile empfiehlt F191
Holzwoltefabrik Jäneke , N.»2ngelheim.

Färberei und ehern. Reinigung
Karl Döring

Prompte Bedienung . — Solide Preise.

Sunlight-Seife Paket1.4.20
bei Abnahme von Originalkisten Paket Mk. 4.10

Franzis.Schokolade aS“V-Pfd.-Tafe!Mk.6.75
(Marke V. Daraquy ) bei Abnahme von Originalkisten Pfd . 12.90

August Whnsctnilt, 8

Große Auswahl
Hochmodernen

Sehlafzitnmeiju
in Mahag., Nußb ., Eich., Rdst ., Birk ., weiß emai
in wunderbar . Formen , mit 2- u. 3 tür . Spiegelscl
von 680 , 750 , 820 , 900 , 970 , -ISO, 124
(500 , 1600 , 1950 , 2100 , 2300 , 2500 , 27Q
2800 , 3200 , 3500 , 3700 Mk.

Elegante Speisezimmer
von 1500 bis 5000 Mk.

af H°i
und
and

Wohnzimmer von 400 Mk.
Mod . Kiicheneinrichttmgen

von 230 bis 980 Mk.
Büfetts , Vertikos , Kleiderschränke , Spiegelsehränl
Küchenschränke , Bücherschränke , Schreibtisch ~?r
Diwans , Chaiselongues , Tische, Stühle, Betten in alli ^
Preislagen , Matratzen , Patentrahmen in allen Größe

Möbel-Bauer,IS“* WeBri,zslr'*Tel . 3246.

Uade -Self«

D

die
iind

Gfkcrte für Wiederverkäufer.

100-gr -Stück 2,
150-gr -Stück
175-gr -Stück

Nur bei größerer Abnahme.

F.Zimmermanii, Kirc £g.as*

td
l

ohl-
nter
den
ßefi
CI

Schulz$Schmidt
Moritzstraße 44. Tel. 2019.

ipzialoesihaft fOp moderne mopeiiie
Anfertigung von künstl.Gliedern

Orthopäd. Apparaten
Stützkorsetts usw.

Bandagen Systeme
Plattfußeinlagen nach Maß

in eigenen Werkstätten.
Reparaturen werden prompt ausgeführt

imei
Clei

■tbe i
Del

: lurrr
holl
mer
fcfiei
Snr
bei
des

(weiß)
für innen und außen, Fabrikat Molyn

eingetroffen.

Farbenwerk WiesbadenG.n.b.ü.
Friedrldistraße 16 .

Meinen werten Kunden u. Bekannt!
teile ich höflichsl mit, datz ich meineMrAu.MlMsWsn-MMtu!'

Wellritzstrahe 27.

Mgrfitätta ab 1. Juli 1919 wieder eröffn«
•WtU| lUU£ Hochachtuuc,svoll

Friedrich Mayer

Geich
ist in
lande

Fabrik : Drudenstraße 5. — 6149 Telephon 6149.
Läden : Weißenburgstraße 12, Schwalbacher Straße 9.

Reinigenu. Färben sämti.Herren-u.Damengarderoben
sowie Teppidie , Möbelstoffe usw.

Dekatieren und Imprägnieren (wasserdicht ).

Original

WECK
Ein ko ch-Apparate
Konservengläser

Fruchtsaftgewinner
Durch genügend Benzinvorrat bin ich in der Lage, allen Anforderungen im
Reinigen gerecht zu werden . Lieferzeit 8—10 Tage, Trauersachen 24 Stunden.

usw
Hervorragend irr ihrer Güte,

praktisch im Gebrauch,
niedrig im Preis. 782

Alleinverkauf:

L. D. Jung
Telephon 213. Kirchgasse 47.

Weitere Verkaufsstelle bei
Frz . Flößuer NachL, Wellritzstraße 6.

Welnfeorke
neue , echt catalonische , in verschiedenen Groß'
u. Qualit ., jedes Quant , prompt lieferbar , empfier
äußerst billig Franz Sehlegel , Wiesbaden,

Jahnstraße 8» -

lüi

‘*nfie
lebe
»tonne
wriettrjert
Undb
in Der
alle:,

fl
lcmd
soviel
**ma,

J
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